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Wilſons Proteſtnote an England
Amerikas Forderungen an

England
Wilſons Entſchluß war ſchwer Nur zögernd hat er ſich dazu

verſtanden England gegenüber den Standpunkt der Neutralen
zu vertreten Doch während aus ſeinen Noten an Deutſchland
ſtets Abneigung ſprach die deutſchen Weſen völlig verſtänd
nislos gegenüberſtand empfindet er wärmer für England der
Angelſachſe iſt Blut von ſeinem Blute darum hat Wilſon ſich
diesmal ſtreng an Rechtsgrundſätze gehalten Sie ſind
37 umriſſen Jn drei Punkten ſig Wilſon Englands
Willkürherrſchaft auf dem Meere an Davon iſt
wohl der erſte der bedeutſamſte Aus ihm ergibt ſich alles an
dere Recht entſchieden betont die Note Wilſons das die eng
liſche Verordnung vom 5 Auguſt vollſtändige Willkürherrſchaft
auf dem Meere proklamiert Wenn ſchon der Verdacht genügen
ſollte daß neutrale Ware für den Feind beſtimmt iſt dann iſt
der Handel der neutralen Staaten vollſtändig von der
Gnade Englands abhängig Sie können dann beſtimmen ob ſie
eine Ladung für verdächtig halten auch wenn ſie keine Konter
bande enthält Jrgend ein Rechtsmittel dagegen wäre aus
geſchloſſen denn der Verdacht kann in jedem einzelnen Falle
beſtehen hat doch ein niederländiſcher Kapitän der Emden
mannſchaft Zahnbürſten verweigert weil ſie die Wehrkraft deut
ſcher Seeleute erhöhen könnten Jm zweiten Punkte weiſt die
amerikaniſche Note darauf hin daß die Blockade Englands nicht
effektiv iſt England kann nicht verhindern daß Waren irgend
welcher Art nach Deutſchland kommen Es ſucht als Vorſpann
nun Neutrale in den Parteienſtreit hineinzu
ziehen und ihnen n Haltung gegenüber Deutſchland zur Pflicht aufzuerlegenDeutſchland und Oeſterreich haben in Waſhington dagegen pro
teſtiert daß amerikaniſche Fabriken errichtet werden um unſeren
en Waffen und Kriegsbedarf zu liefern Die Mittelmächte

en darin eine Parteinahme für England und mit Recht
Ganz anders aber iſt es wenn neutrale Staaten Ware die ſie
im eigenen Lande erzeugen im Frieden ſchon im gleichen Maße
erzeugten und wenn ſie Handelsgut das ſie im Frieden ſchon
im großen Maßſtabe an Deutſchland lieferten auch ferner
Deutſchland übermitteln Das aber will nun England hindern
indem es fälſchlich behauptet daß Deutſchlands Küſten voll
ſtändig blockiert ſind und jede Ware daher Bannware ſei Es
iſt erfreulich daß die Wilſon Note ganz klipp und klar erklärt
daß dieſer Standpunkt ebenſo wie die Willkür bei Durchſuchung
oon neutralen Schiffen jedem Rechte Hohn ſpricht und unhalt
bar iſt Der dritte Streitpunkt zwiſchen der Union und Eng
land iſt mehr interner Natur als die beiden erſten Amerika
beſchwert ſich darüber daß die engliſchen Priſenge
richte die Rechte der amerikaniſchen Bürger
nicht achten und ihren Schaden zu gering bewerten Ame
rika beſchwert ſich auch darüber daß man in England aus dem
Einſchleppen der Schiffe ein Geſchäft macht und Quaigebühren
Hafenliegegebühren Lade und Lagergelder Lotſengebühren
von den gewaltſam aufgebrachten Schiffen verlangt Ganz
gleichgültig ob ſie init Recht oder Unrecht nach engliſchen Häfen
transportiert worden ſind Der Streitpunkt kann uns kalt
laſſen wenn ſich die Union eine derartige Behandlung gefallen
läßt ſo iſt das ihre Sache Herr Wilſon aber beruft ſich auf
internationales Recht Dies Recht iſt ja von England in dieſem
Kriege hundertfach verletzt worden Er kann niemals er
warten daß England einem Rechtsbruch aus mo
raliſchen Bedenken aus dem Wege geht Das i
das Weſentliche Wird man in Amerika aus der entſchiedenen
Sprache dieſer Note die Konſequenzen ziehen Iſt man gewiüllt
dem Rechtsbruche Englands damit zu begegnen daß man
Englandjede Hilfe durch Munitfonslieferung
und Lebensmitteleinfuhr die Lieferung der Roh
materialien ſo lange einſtellt bis England ſich den For
derungen Amerikas unterwirft Geſchieht das
nicht dann wird man im Foreign Office der Note lachen dann
bleibt ſie ein Stück Papier Man hat in London ja ſchon
bevor der Wortlaut der Note auf dem Kontinent bekannt war
erklären laſſen daß England den Wünſchen der
Union nicht Folge geben wird Man wird vielleicht
Herrn Wilſon nicht ohne Antwort laſſen jedoch die Antwort
ſo lange als irgend möglich hingusziehen Man wird dann
Winkelzüge machen um eine Rückäußerung des Staatsdeparte
ments herauszufordern darüber vergehen Monate Jndeſſen
aber ſetzt England ſeine Kaperpraxis fort und freut ſich deſſen
daß der Handel Englands mit den nordiſchen Neutralſtaaten
Amerika den Rang abläuft So anerkennenswert es iſt daß
man nach langem Warten in Waſhington endlich den Mut ge
funden hat England gegenüber klar darauf hinzuweiſen daß
ſein Verhalten das Völkerrecht verletzt ſo wenig können wir uns
damit begnügen die Note zur Kenntnis zu nehmen Deutſch
land hat Amerika ein weitgehendes Entgegenkommen bewieſen
indem es reale Vorteile für Verſprechungen aus der Hand gab

ir müſſen unſererſeits darauf beſtehen daß nun der Gegen
wert für unſer Entgegenkommen von Amerika
veglichen wird

Der Wortlaut der amerikaniſchen Note
W B London 9 November Die amerikaniſche Note an

England hat in i gden W r n ihren bemerkenswerteſten Teilen den folgen

Halle Mittwoch den 10 November

Die amerikaniſche Regierung hat die engliſchen Noten
vom 7 Januar 10 Februar 22 Juni 23 Juli 31 Juli und
13 Auguſt ſowie die Verbalnote vom 6 Auguſt über die Be
ſchränkung des amerikaniſchen Handels durch Maßregeln der
britiſchen Regierung ſorgfältig erwogen und die Antwort in
der Hoffnung hinausgeſchoben daß die angekündigte Abſicht
der engliſchen Regierung die Rechte der Kriegführenden
unter möglichſter Berückſichtigung der Jntereſſen von Neu
tralen auszuüben die Behandlung amerikaniſcher Ladungen
möglichſt zu beſchleunigen den berechtigten Handel nöglichſt
wenig zu behelligen uſw die Rechte der amerik iniſchen
Bürger in Handel und Verkehr nicht unberechtigt beſchränken
würde Um ſo bedauerlicheriſt es daß ſich dieſe
Hoffnung nicht verwirklicht hat ſondern im
Gegenteile die engliſchen Uebergriffe gegen amerika
niſche Schiffe und Ladungen die guten Glaubens für neu
trale Häfen beſtimmt waren in wachſendem Maße ſchikanös
geworden ſind und die amerikaniſchen Reeder und Kaufleute
zu einer Beſchwerde an die Regierung veranlaßt haben weil
dieſe nicht Schritte getan hätte um die Eingriffe der Krieg
führung in ihre begründeten Rechte zu verhindern

Die Beſchwerden der amerikaniſchen Note
betreffen drei Punkte 1 Das Anhalten amerikani
ſcher Schiffe und Ladungen 2 die Blockade und
3 die Forderung daß die durch die engliſche
Politik geſchädigten amerikaniſchen Jnter
eſſenten ihr Recht vor einem engliſchen Pri
fengerichte ſuchen ſollen

Beim 1 Punkt verurteilt die Note das Ver
fahren die Schiffe nicht auf hoher See zu durchſuchen ſon
dern in einen Hafen zu ſchleppen und beſchwert ſich daß die
engliſche königliche Verordnung vom 5 Auguſt die hundert
jährige Uebung der Priſengerichte aufgehoben Habe nach der
bei der Durchſuchung nur die Schiffspapiere die Art der
Ladung und die erdlichen Ausſagen von Offizieren und Ma
troſen als Beweiſe dafür gegolten hätten ob Bannware vor
lag oder nicht während jetzt die Schiffe auf bloßen Verdacht
hin beſchlagnahmt und feſtgehalten werden Durch dieſes
neue Verfahren werden den Kaufleuten ſo hohe Verluſte an
Zeit und Geld verurſacht daß ein großer Teil des
amerikaniſchen Ausfuhrhandels nach den
europäiſchen Ländern vernichtet worden iſt
Die Annahme daß gewiſſe Güter wie Gummi und Baum
wolle von vornherein als für Feindesland beſtimmt anzu
ſehen ſeien öffnet dem Mißbrauch des Kriegsrecht es
Tür und Tor Die Note betont daß nicht nur die amerika
niſche ſondern auch die engliſche Ausfuhr nach dieſen neu
tralen Ländern geſtiegen ſei Die amerikaniſche Ausfuhr
nüßte bei dieſer Behandlung in demſelben Maße leiden in
dem die engliſche Ausfuhr zunimmt England kann nicht vor
ausſetzen daß die Vereinigten Stagten ſich eine ſolche offen
bare Ungerechtigkeit gefallen laſſen Jeder Verſuch der
Kriegführenden das Recht der Neutralen auf freie Ausfuhr
zu beeinträchtigen wird als ungeſetzlich und unentſchuldbar
erklärt Es geht dem neutralen Verkäufer nichts an und es
berührt ſein Handelsrecht nicht wenn das Beſtimmungs
land Güter ſpäter an ein feindliches Land weiter verkauft
Die Beſchlagnahme iſt auch nicht gerechtfertigt wenn es ſich
um bedingtes Banngut handelt das durch ein neutrales
Land an ein feindliches Land ausgeführt wird Die Ver
einigten Staaten ſehen ſich daher genötigt die Beſchlag
nahme von Schiffen auf bloßen Verdacht hin und ihre Be
handlung nach der königlichen Verordnung vom 11 März
anzufechten Die Regierung vertraut auf die Einhal
tung der Grundſätze die die engliſche Regierung vor dem
Kriege ſo oft und unparteitſch vertreten hat und nimmt an
daß die engliſche Regierung ihre Offiziere anweiſen wird
dieſes ärgerliche und ungeſetzmäßige Vorgehen zu unterlaſſen

Beim 2 Punkt macht die amerikaniſche Regierung be
ſonders auf die ſogenannte Blockade auf Grund der könig
lichen Verordnung vom 11 März aufmerkſam und ſagt
England will Deutſchland und OeſterreichUngarn blockieren
hat aber verſichert daß es den Handel mit den Nachbar
ländern nicht beeinträchtigen wolle Doch eine Erfahrung
von ſechs Monaten hat die amerikaniſchen Bürger gelehrt
daß England mit ſeinen Bemühungen zwiſchen feindlichem
und neutralem Handel zu unterſcheiden keinen Erfolg hatte
Jn den neutralen Ländern wurden beſondere Bezugskörper
ſchaften gegründet aber die amerikaniſchen Handelsintereſſen
ſind durch die verwickelte Art dieſer Einrichtungen behindert
und viele amerikaniſche Bürger beſchweren ſich mit Recht
darüber daß ihr in gutem Glauben geführter Handel mit
Neutralen weſentlich verringert und vielfach ganz unter
bunden wurde Das engliſche Vorgehen gegen den neutralen
Handel wird um ſo beſchwerlicher als die engliſche Behörde
die Konſignatur zum Beweiſe fordert daß die Güter nicht
für Feinde Englands beſtimmt ſind Das geſchieht ſelbſt
dann wenn dieſe Güter auf der Embargoliſte des neutralen
Beſtimmungslandes ſtehen Die Vereinigten Staaten waren
anfangs geneigt die er britiſchen Blockademaß
regeln wilde zu beurteilen Nach den engliſchen Ausführungs
verordnungen aber ſind ſie gezwungen zu erklären daß ihre
Erwartungen auf einem Mißverſtändnis der Abſichten der
engliſchen Regierung beruht haben Die amerikaniſche Re
gierung hat um Streit zu vermeiden und in der Erwartung
daß die Anwendung der königlichen Verordnung den an

erkannten Regeln des Völkerrechtes entſprechen würde ſich
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bisher enthalten die tatſächliche Rechtsgültigkeit der angeb
lichen Blockade zu beanſtanden Aber unter den jetzigen
Umſtänden darf ſie ſie nicht länger unangefochten laſſen
Die Note widerlegt ausführlich die juriſtiſche Gültigkeit der
Blockade und ſagt ſchließlich

Die amerikaniſche Regierung ſieht ſich daher genötigt
der engliſchen Regierung in aller Form anzuzeigen daß
die Blockade die England mit der königlichen Verordnung
vom 11 März errichtet zu haben behauptet von den Ver
einigten Staaten nicht als rechtmäßige Blockade angeſehen
werden kann

Der dritte Beſchwerdepunkt iſt daß amerikaniſche Bürger
in britiſchen Priſengerichtshöfen ihr Recht ſuchen ſollen und
daß die britiſche Regierung bevor nicht ſolche Prozeſſe mit
einer Rechtsverweigerung geendet haben über die einzelnen
Fälle nicht diplomatiſch verhandeln will Die Note betont
daß die Entſcheidungen der Priſengerichte durch königliche
Verordnungen gebunden ſeien deren Jnhalt den Gegenſtand
eines Streites mit den Vereinigten Staaten bilde Die
amerikaniſche Note weiſt rechtsgeſchichtlich die Unhaltbarkeit
des hritiſchen Standpunktes nach und weiſt u a auch darauf
hin daß England im Burenkriege die deutſchen Schiffe
Herzog General und Bundesrat ohne Verhandlungen

vor dem Priſengericht freigegeben und die Entſchädigungs
frage diplomatiſch geregelt habe Die Priſengerichte ſagt
die e weiter könnten ferner nicht den Schaden vergüten
den die

allgemeine Unſicherheit der Lage verurſache welcher aus
der ungefſetzlichen Seerechtspolitik Englands entſtehe Die
Endentſcheidung der britiſchen Priſengerichte müſſe auch
deshalb abgelehnt werden weil Rechtserlaſſe einer krieg
führenden Macht für neutrale Länder nicht bindend ſeien
Die Ausübung der Rechte kriegführender Mächte werde
durch internationales Recht geregelt

Die Regierung hat mit Ueberraſchung und Sorge den
Verſuch der engliſchen Regierung bemerkt durch eine ſo un
geſetzmäßige Ausübung der Gewalt den engliſchen Gerichts
höfen die Rechtsſprechung über die auf offener See beſchlag
nahmten neutralen Ladungen zu übertragen die rechtmäßig
nur in territorialen Gewäſſern ausgeübt werden darf Die
amerikaniſche Regierung glaubt daß man ihr unter dieſen
Umſtänden nicht zumuten kann den amerikaniſchen Bürgern
zu raten daß ſie Schadenerſatz vor Gerichtshöfen ſuchen die
nicht ermächtigt ſind durch uneingeſchränkte Anwendung des
Völkerrechtes Entſchädigungen zu bewilligen oder die davor
zurückſchrecken ihre Anſprüche der engliſchen Regierung un
mittelbar auf diplomatiſchem Wege vorzulegen

Die Note fährt fort Die Regierung erfährt daß die
Freigabe der Schiffe nur erfolgt wenn der Kläger Lotſen
gebühren Kaigebühren Hafenliegegeld Ladegebühr Lager
gelder uſw zahlt oder ſich verpflichtet ſpäter keine Erſatz
anſprüche geltend zu machen

Der amerikaniſchen Regierung iſt der Gedanke wider
wärtig daß amerikaniſche Bürger eine ſolche unvornehme
Behandlung erfahren ſollen Damit die Haltung der
amerikaniſchen Regierung deutlich vertanden wird erkläre
ich bei dieſer Gelegenheit daß meine Regierung die Recht
mäßigkeit ſolcher Belaſtungen nicht anerkennt und be
ſtreitet daß diplomatiſche oder andere Rechtsmittel da
durch außer Kreoft geſetzt würden Die amerikaniſche Re
gierung erklärt ausdrücklich daß ſie ſich keinesfalls des
Rechtes begibt gegen den Anſpruch der engliſchen Regie
rung beſtimmte Güter auf die Vanngutliſte zu ſetzen Ein
ſpruch zu erheben Die Vereinigten Staaten behalten ſich
vielmehr das Recht vor hierüber ſpäter noch Vorſtellungen
an die engliſche Regierung zu richten

England lehnt die amerikaniſche Note ab
e B Haag 9 Nov Eine halbamtliche Meldung aus

London beſagt daß England die letzte Note Wilſons gegen
die engliſche Blockadepolitik ablehne und nichts an ſeinem
bisherigen Standpunkt ändern werde

e B Rotterdam 9 Nov Die Note der Unionsregierung
wird in der engliſchen Preſſe vorwiegend abfällig beſprochen
Die Blätter ſehen die amerikaniſchen Einwände für unbe
gründet an namentlich den Hinweis auf die Tätigkeit eng
liſcher Unterſeeboote in der Oſtſee Andererſeits betonen
ſie daß die von England angewandten Maßnahmen den
amerikaniſchen Methoden entſprächen die im amerikaniſchen
Bürgerkriege angewandt worden ſei Die Blätter bedauern
war die reine der Jntereſſen des neutralen
andels ſprechen aber die Ueberzeugung aus daß die Politik

Englands ſich auf die Dauer als die beſte erweiſen werde
Deutſchland püſe fühlen daß die Engländer es an der Kehle
Wirklich 2 Red h haben Man könne nicht er

warten daß England Selbſtmord begehe
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Engliſche Stimmen zur amerikaniſchen Note
WTB London 10 Nov Der Waſhingtoner Bericht

erſtatter der Morning Poſt meldet Die unmittelbare
Wirkung der amerikaniſchen Note wird ſein die bei den
amerikaniſchen Geſchäftsleuten beſtehende Erregung gegen
England zu verſchärfen Alle Exporteure werden den Druck
auf die Regierung erneuern und fordern Je ſie das in derNote enthaltene Pro ramm ausführe Wilſon beabſichtigt
nicht einen Druck auf England auszuüben er hat in der
Note nur die Grundlagen für die Forderung hohen Schaden
erſatzes nach Kriegsſchluß feſtgelegt Aber man erwartet
und fürchtet daß wenn der Kongreß im Dezember ſich ver
ſammelt England angegriffen und vielſtimmig gefordert
werden wird daß die Regierung ihren Worten gemäß han
delt da ſonſt der Kongreß die Sache ſelbſt in die Hand neh
men werde Der Berichterſtatter glaubt nicht daß England
ein Ausfuhrverbot für Munition zu fürchten brauche aber
die Agitation die Englands Jntereſſen nicht entſpreche
wurde fortgeſetzt werden

WB Mancheſter 10 Nov Der Mancheſter Guar
dian ſchreibt über die amerikaniſche Note Wir dürfen nicht
vergeſſen daß wenn der Krieg vorüber iſt herzliche Freund
ſchaft mit den Vereinigten Staaten nicht ein Luxus ſondern
eine Notwendigkeit für die britiſche Politik ſein wird Wir
haben nicht nur zu berückſichtigen was heute in Betracht
kommt ſondern auch was nachher in Betracht kommen würde

Entſcheidende Niederlage der
Ententetruppen an der War

darbahn
c B Sofia 10 Nov Die Ententetruppen die ſich zur

Offenſive gegen den bulgariſchen Flügel an der Wardarbahn
anſchickten erlitten wie bereits gemeldet eine entſcheidende
Niederlage Die feindlichen Truppen waren längs der Eiſen
bahnlinie Saloniki Krivolac und Saloniki Monaſtir kon
zentriert Nach dem Kampfverlauf zu urteilen betrug ihre
Zahl ungefähr 80 000 Mann Die Bulgaren traten ihnen
auf der Front Prileb Krivolac Strumitza in einer Front
länge von mehr als 50 Km in unerwarteter Weiſe entgegen
Die Engländer und Franzoſen operierten hauptſächlich mit
ihren Flügeln in der Hoffnung dadurch die Lage der Bul
garen ſchwierig zu geſtalten Der Kampf dauerte zwei Tage
Anfangs hielten ſich die Truppen der Entente hartnäckig
Als aber die Bajonettangriffe begannen ergaben ſie ſich in
hellen Haufen oder ergriffen die Flucht Die Verluſte der
Feinde ſind ungeheuer während die der Bulgaren verhält
nismäßig gering ſind

Der Serben letzter Rückzugsweg
c B Sofia 10 November Die Wojenni Jzweſtia

das Organ des Generalſtabes ſagt Der Fall von Niſch iſt
von ungeheurer politiſcher und ſtrategiſcher Bedeutung Nicht
nur daß die ſerbiſche Regierung in verlaſſenen Wäldern
umherirrt und Serbien nur noch aus einigen Gebirgsdörfern
beſteht Niſch iſt der Knotenpunkt für die Bahnverbindung
mit dem Oſten und dem Weſten und mit Mazedonien
Die Serben haben heute nur noch einen Rück
zugsweg über Prokuple und Kirſchumle gegen Priſtina
und das Amſelfeld Serbiens Beſtand zählt nach wenigen
Tagen aber alle unſere Freunde ſollen begreifen daß die
Mittelmächte und die Türkei ein grundehrliches Volk zum
Bundesgenoſſen haben das keine Verhöhnung duldet und

denen es ſeine Hand reicht treu bis zum Tode
eibt

Paſitſch ruft nochmals um Hilfe
c B Genf 10 Rov Die Pariſer Blätter melden aus

Saloniki daß dort ein Aufruf Paſitſchs eingetroffen iſt der
mit den Worten ſchließt Kommt ſchleunigſt nach Maze
donien und helft uns Die Blätter ſchließen daraus daß
der Widerſtand der Serben am Ende iſt

Gegen Montenegro
W TB Cetinje 10 November Wie die Agence Havas

dom 7 d Mts meldet dauert die öſterreichiſche Offenſive auf
der Front der Herzegowina und an der Drina an

Geld oder Frieden für Monkenegro
c M Bukareſt 9 November Montenegro hat mit Zuſtim

mung der übrigen Verbandsmächte von der franzöſiſchen Re
gierung einen neuen Vorſchuß von eineinhalb Millionen Franken
erhalten König Nikita hatte anfangs zweieinhalb Millionen
Franken gefordert und die Weiterführung der militäriſchen Ak
tion e enegtoe von der Gewährung der Anleihe abhängig
gemacht

Zuſammenkunft der Balkankönige
I U Bukareſt 10 Nov Die Blätter melden überein

ſtimmend aus diplomatiſcher Quelle daß augenblicklich Vor
bereitungen zu einer Zuſammenkunft der Könige
von Rumänien Bulgarien und Griechenland
getroffen werden Die Entrevue der drei Herrſcher bzweckt
eine freundſchaftliche Bearbeitung der Balkanfragen Die
Zuſammenkunft ſoll in Bukareſt ſtattfinden Jm augen
blicklichen Moment würde eine derartige Zuſammenkunft
von allergrößter Bedeutung ſein Die Anweſen
heit des Zaren von Bulgarien wäre eine ſichere Bürgſchaft
daß das Endergebnis der Beſprechungen nur ein für
uns günſtiges ſein könnte Red

Ruhige Beurteilung der griechiſchen Kriſis
in Sofia

I U Sofia 9 November Die Ernennung des als Leiden
ſchaftslos und beſonnen bekannten Politikers Skuludis zum grie
hiſchen Miniſterpräſidenten ſowie die Aufrechterhaltung des
früheren Kabinetts an der Regierung erfüllt die hieſigen poli
tiſchen Kreiſe mit großer Genugtuung wenngleich man auch
eigentlich während der ganzen Kriſe niemals eine Rückkehr der
Penizelos Partei für wahrſcheinlich gehalten hat Die bulgariſche

Preſſe äußert das denkbar größte Vertrauen zu der unbeein
flußbaren Politik der Krone und der augenblicklichen Leiter der
Geſchicke Griechenlands iſt jedoch auf der anderen Seite ein
ſichtig genug um nicht den Verſuch zu machen ſich über die
Schwierigkeiten hinwegzutäuſchen die das griechiſche Problem
für die Zukunft noch in ſich birgt In ſeiner Beurteilung der
durch die griechiſche Kriſe in die Balkanlage hineingebrachten
neuen Elemente weiſt Kambana auf das Mißliche jedweder
Prophezeiung hin Ebenſo wie Rumänien müſſe auch Grie
chenland ſeine Haltung den Ereigniſſen anpaſſen Bulgarien
könne mit der durch die ſchnelle Löſung der augenblicklichen l reichten Die

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
215 ſerbiſche Geſchütze

bei Kruſevae Niſch und Leskovae
erbeutet

3660 Serben gefangen
WTB Großes Hauptquartier 10 November

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung iſt überall in rüſtigem Fortſchreiten
Die Beute von Kruſevac beträgt nach den nunmeh

rigen Feſtſtellungen 103 faſt durchweg moderne
Geſchütze große Mengen Munition und Kriegsmaterial

Die Armee des Generals Bojadjieff meldet 3660 ſer
biſche Gefangenez als Beute von Riſch 100 von
Leskovac12 Geſchütze

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hinvenburg
Weſtlich von Riga wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß gegen

Kammern zum Stehen gebracht Weſtlich von
Jakobſtadt wurden ſtärkere zum Angriff vorgehende
ſeindliche Kräfte zurückgeſchlagen ein Offizier 117 Mann
ſind in unſerer Hand gelbieben Vor Dünaburg be
ſchränkten ſich die Ruſſen geſtern auf lebhafte Tätigkeit ihrer

Artillerie
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Ein ruſſiſcher Durchbruchsverſuch bei und nörd

lich von Budka weſtlich von Czartorysk kam vor oſt
preußiſchen kurheſſiſchen und öſterreichiſchen Regimentern
zum Stehen Ein Gegenſtoß warf den Feind in ſeine
Stellungen zurück

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
e

Kriſe klarbewieſene Tatſache zufrieden ſein daß die verantwort
lichen Stellen in Griechenland unverändert bemüht ſeien auf
richtige Politik zu treiben und alle Komplikationen nach Kräften
zu vermeiden In ganz ähnlichem Sinne ſchreibt die Narodni
Prava daß die griechiſche Politik notgedrungen Schwankungen
unterworfen ſein müſſe Es ſei jedoch das einzig weſentliche
daß Griechenland von Fall zu Fall in einem Sinne entſcheide
der unbedingt als günſtig für Bulgarien aufgefaßt werden
müſſe Die Frage des ſog vitalen Jntereſſes fährt das Blatt
fort iſt überhaupt zurzeit für Griechenland noch gar nicht ge
kommen ſondern ruht vorläufig noch in der Zukunft Griechen
land muß zunächſt die völlige Vereinigung der deutſchöſterreichi
ſchen und bulgariſchen Truppen abwarten und dann die Ab
ſichten kennen lernen die der Vierverband mit ſeinen Landungs
truppen verfolgt Erſt dann wird wohl die Stunde der Tat für
Athen nicht weiter hinauszuſchieben ſein und Griechenland ſteht
vor der Frage entweder Albanien zu beſetzen oder ſich zu uns
zu ſchlagen damit wir mit vereinter Kraft den Feind aus dem
Lande verjagen können

Jtalien gegen Bulgarien
WTB Paris 10 November Wie Petit Journal aus

Rom meldet ſagt eine halbamtliche Note daß die Bulgaren
indem ſie Albanien bedrohen um die Adria zu erreichen die
Intereſſen Jtaliens gefährden welches die erforderlichen
Gegenmaßnahmen ſchnellſtens ergreifen werde

Die Kriegskritik des engliſchen
Oberhauſes

W B London 10 Nov Die Debatte über die Zenſur
wurde am 8 d M fortgeſetzt Lord Loreburn ſagte
Wenn man klagt daß das Publikum den Ernſt der Lage ver
kennt ſo iſt die Urſache die daß die allgemeinen Nachrichten
quellen verſtopft ſind Man ſagt daß wir durch die Erörte
rung dieſer Dinge den Feind ermutigten aber der Feind
weiß über unſere Angelegenheiten erheblich beſſer Beſcheid
als wir ſelbſt Was nicht ermutigt iſt unſere Unfähigkeit
und Verſchwendung Redner kritiſierte die Kriegsleitung
an den Beiſpielen des Unterganges des Geſchwaders des Ad
mirals Craddock und an den Unternehmungen in Antwerpen
und an den Dardanellen und ſagte

Wie kann die Regierung Vertrauen erwarten die
ſolche Fehler begeht und dann den Vorhang zuzieht ſo daß
wir eine Wiederholung der Fehler nicht verhindern
können

Dieſe Fehler wie auch der Munitionsmangel ſind keine ge
wöhnlichen Wechſelfälle des Krieges ſondern deuten darauf
hin daß irgendwo wirkliche Un fähigkeit herrſcht aber
wir erfahren nicht wo Der Redner bedauerte die Bildung
des Koalitionskabinetts Dies habe nur die parlamenta
riſche nicht die nationale Lage erleichtert und England des
Syſtems der zwei Parteien und der verantwortlichen Kritik
durch die Oppoſition beraubt Redner ſagte Wenn wir die
Vergangenheit nicht vergeſſen können ſo brauchen wir Ver

bezüglich der Zukunft Wir ſtehen vor ernſten
Schwierigkeiten auf dem Balkan Ein neuer We el hat
durch Kitcheners zeitweilige Abweſenheit die hoffentlich
kurz fein wird e Redner fragte ob für dieTruppen in Meſopotamien Oſtafrika und Aegypten ent
ſprechende ar getroffen worden ſeien und ſhloß

Die Lage iſt in der ganzen Geſchichte ohne Beiſpiel
Jede große Nation glaubt daß der Krieg ihr aufgewungen
wurde Alle glauben daß ſie im Rechte ſind und nur durch
2737 müſſen um zu ſiegen Die Verluſte an Menſchen die
ereits auf 15 Millionen Tote und Beſchädigte geſchätzt wer

den und viele tauſend Millionen Kriegsſchulden werden die
eſamte Ziviliſation verändern Wenn der Krieg endlos

eht werden Revolutionen und Anarchie t Große
eile des Kontinents werden eine Wildnis ſein mit einer

Bevölkerung von Greiſen Frauen und Kindern Die Men
ſchen müßten ſeltſam konſtruiert ſein die nicht jede ehren
volle Gelegenheit ergreifen würden umeinen diſteit angetr es zu verhindern

r ſchrecklichſte Unglück wöre den die Menſchheit treffen
nnte

Lord Milner kritiſierte die Zenſur namentlich die

könne doch nicht verhindern dieſe neutrale Länder er

daß die Bemannung eines deutſchen Unterſeebootes von
britiſchen Matroſen ermordet worden ſei

Dieſe Unterdrückung würde vielfach als Wie hege der
Schuld angeſehen Dazu kommt die beſtändige
des Publikums durch

optimiſtiſch zurechtgemachte Kriegsberichte
wie über die Schlacht bei Neuve Chapelle am 25 September
Lord Milner kritiſierte ſodann die Balkanpolitik und ſagte
L weiß nicht weshalb uns die griechiſche Kriſe überraſchte

ie überraſchte uns nicht nur ſondern ſie warf uns völlig
z Boden und wir verharrten in dieſer Lage bis paſtre
jerüberkam um uns zu helfen einen re zu faſſen
Lord Milner kritiſierte die vielbeſprochene Rede Greys Ende
September die allgemein als unbedingtes Hilfsverſprechen
an Serbien aufgefaßt wurde und Künftig werden die
Nationen unſere Erklärungen beſonders unſere Ver
ſprechungen und Verpflichtungen zur Unterſtützung ſehr
enau prüfen Sie werden ſie nicht zum Nennwerte nehmene von allen Seiten betrachten und nachſehen wo die

rreführung

alle ſteckt Man muß deshalb auch die letzte Verſicherung
u ſehr genau prüfen Er p teWir können nicht zulaſſen daß Serbien eine Beute der

Zentralmächte und Bulgariens wird
Aber jetzt iſt es ihre Beute Asquith verſicherte Serbien
daß es ruhig ſein könne da die britiſche Regierung ſeine Un
abhängigkeit als ein weſentliches Ziel der Alliierten be
trachte Aber dieſe Erklärung ſcheint noch ungenauer als
diejenige Greys Wenn die Unabhängigkeit Serbiens in
einigen Wochen der Vergangenheit angehört dann wird

ſeg vielleicht gar nicht in Sorge ſein was die Aus
legung ſeiner Worte betrifft Vielleicht wird das Haus dann
erfahren wie viel oder wie wenig ſeine Worte bedeuteten
Lord Milner ſchloß

Was mich über das Kabinett beunruhigt iſt daß die
Elemente der Kraft ausſchieden Es verlor Carſon es
verliert mindeſtens zeitweiſe Kitchener Jch wage voraus
zuſagen daß Kitcheners Abweſenheit ſich ſehr beträchtlich
hinziehen wird

Lord Courtney ſagte Die Bedeutung der neulichen
Erklärung Asquiths ſcheint ungenügend verſtanden worden
zu ſein Wenn die Deutſchen auf der Weſtfront keinen Fuß
vorrücken ſo können wir nicht ſagen wir vorrücken und
ſie zurückweichen Dennoch wurden kräftige energiſche tradiſche Angriffe gemacht um zu verſuchen die Demarkations

linie zu verändern
Die Lage an der Wekfroget die daß wir nicht geſiegt

en
und nicht beſiegt ſind Die Lage an den Dardanellen
iſt die eines unglücklichen Abenteuers Auch die
Lage zur See weiſt letzten Endes dieſelben Tatſachen auf
da längere Zeit keine Veränderung ſtattfand und anſchei
nend ſelbſt die Möglichkeit einer Veränderung der Lage nicht
angenommen wird ir beherrſchen die Meere können aber
die deutſche Flotte nicht zu einer Schlacht zwingen Redner
fuhr fort Die alte von vielen Generationen aufgebaute
Ziviliſation iſt faſt zerſtört Der Krieg hat das Niveau der
Ziviliſation dar et große ſoziale Rückſchritte herbei
geführt und die Bürgſchaften der perſönlichen Freiheit ge
nomimen es iſt daher nicht überraſchend daß man zu fragen
beginnt ob kein Ausweg aus dieſer Lage möglich iſt Wenn
die einzige Alternative die wäre daß wir unter Fremdherr
ſchaft gerieten ſo durften wir in unſeren Anſtrengungen
nicht nachlaſſen Wir müſſen frei ſein oder untergehen Jch
glaube jedoch daß es andere Möglichkeiten gibt Die Leiden
ſchaft für nationale Unabhängigkeit iſt ruhmvoll aber ſie
muß mit der Möglichkeit internationaler Freundſchaft ver
ſöhnt werden wenn die Ziviliſation beſtehen bleiben ſoll

Der Gipfel der Tragödie
iſt daß genau dasſelbe was wir ſagen und glauben in
Deutſchland mit derſelben Ehrlichkeit geſagt und geglaubt
wird Dies führt ebenfalls zu dem Schluß daß es einen Aus
weg aus der Sackgaſſe geben muß Jch fordere die Regie
rung nicht auf jetzt dieſen Ausweg zu zeigen Jch will nicht
elbſt die Bedingungen der Verſöhnung aufzuſtellen ver
uchen Jch will aber einige Punkte erörtern die für die

Möglichkeit eines künftigen Ausgleichs weſentlich ſein
werden

Eine unentbehrliche Grundlage des Ausgleichs iſt die
Befreiung Belgiens und Nordfrankreichs ſonſt müſſen

wir weiterkämpfen
Jn Deutſchland iſt der Gedanke weit verbreitet daß England
eine Kriegsentſchädigung zahlen müſſe Es gibt keinen
Engländer der jemals zuſtimmen würde daß England eineKriegsentſchädigung guſelegt wird Endlich iſt die Frage

der Freiheit der Meere ein geeigneter Gegenſtand für
Friedensverhandlungen

Kitcheners diplomatiſche Sendung
Kopenha g n 9 Nov Berlingsks Tidende meldel

aus dem Haag Von England naheſtehender Seite wird an
gedeutet daß Kitcheners Entſendung nicht eigentlich mili
täriſcher Art iſt ſondern eher diplomatiſcher Es dürfte ſeine
Aufgabe ſein dem griechiſchen Generalſtab klar zu machen
daß die von den Alliierten für den Balkanfeldzug getroffenen
und bereits begonnenen Vorrichtungen Griechenland gegen
jede Gefahr ſichern wenn es die Bündnispflicht gegen Ser
bien erfüllt Voſſ Ztg

Der Herr kommt doch auf alle Fälle zu ſpät Red
WTB Paris 10 November Der Grundgedanke der heu

tigen Preſſeſtimmen über das neue griechiſche Kabinett iſt
der daß der Vierverband augenblicklich auf die Hoffnung
wäit en müſſe Griechenland ſich auf ſeine Seite ſtellen
zu ſehen

c B Kitcheners Reiſe bezweckt gemäß verläßlichen römiſchen
Nachrichten ein unmittelbares Urteil über die Lage und die
Bedingungen der Kriegführung in Mazedonien Gallipoli
Aegypten und Meſepotamien zu gewinnen und eine einheit
liche Organiſierung der geſamten orienfaliſchen Kriegführung deren Mittel nahezu ausſchließlichEngland zu teſten haben würde zu verſuchen Kitchener über

nimmt wenn er Erfolge für möglich erachtet ſelbſt den
Oberbefehl und legt dann endgültig das Kriegsminiſteramt
nieder Jn Rom verſucht der franzöſiſche General Gouraud der

Auch aſs Lebesqabe Im Felde begehrtten der e ne Die Zenſura

enſur habe die deutſche Meldung unterdrückt im Foldpostbrlef portofre ſ
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e er damals mit dein Parlamentär b
egriniſchen Vorpoſten ging erzählte ſpäter was die monte

la rhenzaus ichnungen r die Generale Cadorna und Porro
rechte nochmals Jtalien für eine von Südalbanien aus

bende Expedition zugunſten Serbiens zu gewinnen

e W f

Eine große Schlacht bei Riga
Aus Petersburg melden die Baſeler Nachrichten Der

mMilitärkritiker der Nowoje Wremja erklärt bei Kremmera
gei Riga entwickele ſich ſeit zwei Tagen eine so h

Die neue ruſſiſche innere Anleihe
von der holländiſchen Grenze 9 November Nach einer

Petersburger Meldung an die Times iſt eine endgültige Ver
ſtändigung über die neue innere Anleihe von 1000 Millionen
Rubel erzielt worden Die Anleihe wird eine zehnjährige Lauf
zeit haben zu 52 Prozent verzinſt und zu 95 Prozent aus
gegeben werden und zwar wird die Ausgabe vom 11 November
an gerechnet

Keine Ruſſen in die Maſſuriſchen Seen getrieben
WTB Berlin 10 November Miniſterialdirektor

Kirchner hielt geſtern unter zahlreicher Beteiligung von
ivil und Militärärzten einen Vortrag über den ſanitären

Aufbau Oſtpreußens Die ſeinerzeit verbreitete Nachricht
ſagte er daß zahlreiche Ruſſen in die Maſuriſchen Seen ge
trieben worden ſei en habe ſich als Le gende erwieſen Es
ſei irrig daß die Seen verſeucht ſeien Die von den Ruſſen
beſchmutzten Brunnen ſeien gereinigt oder durch neue An
lagen erſetzt worden

Die deutſchen Gefangenen in Rußland nach Oſtſibirien
gebracht

Der Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene in Hamburg
veröffentlicht einen vom Roten Kreuz in Kopenhagen er
haltenen Bericht daß laut aus Rußland eingegangenen
Nachrichten ſämtliche deutſche und öſterreichiſch ungariſche
Kriegsgefangene von Oſtrußland Weſt und MittelSibirjen
nach Oſtſibirien Transkaukaſien und Priamurgebiet ab
transportiert werden

Deutſche Offenſive in der Cham
pagne

Aus Paris melden die Baſeler Nachr Die deutſchen
Angriffe in der Champagne ſcheinen größere Dimenſionen
anzunehmen Die Deutſchen verwenden brennende Flüſſig
keiten und Gaſe deren Anwendung der Nordwind begünſtigt

Eine neue franzöſiſche Anleihe

WTB Paris 9 Novbr Meldung der Agence Havas
Der Miniſterrat ermächtigte den Finanzminiſter Ribot om
Donnerstag in der Kammer den Plan einer Rentenanleihe
von fünf Prozent einzubringen

e

Vermſſchte Kriegsnachrichken

Der erſte Zeppelin über Sofia
WTB Berlin 10 November Kurt Aram meldet im

B aus Sofia vom 9 d Mts Punkt 107 Uhr erſchien
heuke Morgen ber prachtvollſtem Herbſtwetter von Temes
var kommend ein Zeppelin über Sofia der erſte auf dem
Balkan Auf dem Landungsplatze wartete der König ſchon
eine ganze Weile und folgte mit dem Fernrohr voll regſtem
Intereſſe der Fahrt des r Auch der Miniſterpräſident
und der Kriegsminiſter viele hohe bulgariſche Offiziere der
deutſche Geſandte mit ſernem erſten Sekretär unſer Militär
attache v Maſſow und halb Sofia harrten des impoſanten
Schauſpiels Als die bulgariſchen Soldaten die Seile er
griffen und ſich das Luftſchiff immer tiefer ſenkte brachen
ſie in begeiſterte Hochrufe aus während der König auf die
vorderſte Gondel zueilte und den Herzog von Mecklenburg
und die Offiziere begrüßte die der Gondel entſtiegen Der
König ließ ſich aufs genaueſte alle Einzelheiten zeigen und
erklären Nach zwei Uhr erhob ſich der Zeppelin in ſein
natürliches Element und ſegelte ſtolz von dannen Der
König blieb bis zur Abfahrt und winkte dem ſich majeſtätiſch
erhebenden Flugzeug nach

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 9 November Das Hauptquartier

teilt mit An der Dardanellenfront dauern die üblichen
Feuergefechte an Bei Anaforta zerſtörte unſere Artillerie
ein ſchweres Geſchütz des Feindes an der Mündung des Az
makdere und eine Minenwerferſtellung nördlich von Meßtan
tepe Bei Ari Burun und Sunghubair Jnfanteriekämpfe
mit heftigem gegenſeitigen Handgranatenkampf Unſere
Artillerie beſchoß dort wirkſam die feindlichen Schützen
aräben Bei Seddül Bahr verurſachte das feindliche Artille
riefeuer in unſeren Schützengräb en auf dem linken Flügel
leichten Schaden Unſere Artillerie eröffnete ein wirkſames
Feuer auf arbeitende feindliche Soldaten An dieſer Front
leichtes gegenſeitiges Jnfanterie und lebhafteres Artillerie
feuer und Kampf mit Bomben Zwei feindliche Monitore
und ein Torpedoboot nahmen an dieſem Feuer teil Sonſt
iſt nichts zu melden

Montenegro
c B BVerlin 10 Nov Drei Unteroffiziere des ſeinerzeit

vor Antivari untergegangenen öſterreichiſchungariſchen
Kriegsſchiffes Centa konnten neulich von Cetinje nach
Cattaro entkommen Sie brachten die Nachricht daß in den
ſchwarzen Bergen große Unzufriedenheit herrſcht und bereits
eine ſtarke Partei die unſelige Entzweiung mit der mäch
tigen Na r wonaraſe ſehr bekämpfe Die Beliebtheit der
Dynaſtie ſcheint im Abnehmen begriffen zu ſein von den
Söhnen des Königs Nikolaus ſpielt nur der jüngſte Peter
im Kriege eine Rolle Er kommandiert jene montenegri
niſchen Truppen die die äußerſte Südſpitze Dalmatiens bei
Budna beſetzten Mit dieſem Prinzen traf der frühere öſter
reichiſche Militärattachs in Montenegro einſt ein Ver
auensmann des nes Nikolaus vor einigen Wochen auf
er von Cattaro nach Budna führenden Automobilſtraße zu
einer Beſprechung über den Gefangenenaustauſch und
Paeren ragen zuſammen Die Beſprechung war vom
Zrinzen gewünſcht worden verlief aber zig Ein Offi

s zu dem monte

ehe Snegriniſchen Offiziere ihm geſegd FeSen Es täte den en

o 4 e e
e

negrinern leid daß der Krieg mit Oeſterreich habe kommen
müſſen Mit wahrer Begeiſterung und bis zum letzten Mann
aber würden ſie kämpfen falls die Jtaliener Dalmatien be
ſetzen ſollten So lange ein Sohn der ſchwarzen Berge lebe
würde das nicht geduldet werden Vielleicht erklären dieſe
Worte völlig die paſſive Kriegführung Montenegros während

der letzten zwölf Monate hn e
Ruſſiſche Kriegsſchiffe vor Baltſchik

e B Budapeſt 10 Nov Aus Baltſchik wird nach Buka
reſt gemeldet Jn der Nähe des Hafens erſchienen fünf
ru Kriegsſchiffe auf offener See Der große Sturm
und Nebel verhinderten aber einen Angriff

Riva
t von den Jtalienern beſchoſſen worden und damit iſt die lieb
liche Stadt Erholungsbedürftigen als angenehmer Kurort wohl
bekannt in die Wirren des Krieges einbezogen Riva zu deutſch
Reif iſt ein an der Nordweſtecke des hier fiordartigen Garda
ſees liegender lebhafter Hafenort von etwa 3700 Einwohnern
Als Kurort beſitzt Riva den Vorzug auch in der warmen Jahres
zeit von einem erfriſchenden Seewind beſtrichen zu werden der
die Hitze mildert und im Weſten die 1517 Meter ſteil aufſteigende
Roſchetta gibt der Stadt ſchon von Mittag an Schatten An die
Zeit der venezianiſchen Herrſchaft mahnt am Abhang der Roſchetta
ein verfallener Wartturm aus dem Jahre 1508 Der Hafenplatz
gut gehalten iſt Mittelpunkt des Verkehrs Um ihn ziehen ſich
Häuſer mit Bogengängen und das mächtige Torre Apponale ijetzt
Glockenturm iſt als Reſt der alten Stadtmauer ſtehen geblieben
Die Burg La Rocca 12 bis 15 Jahrhundert iſt 1860 zur
Kaſerne umgebaut worden ſie liegt öſtlich des Hafens Die
Kirche Jnviolata ſtammt aus dem Jahre 1603 und iſt ein präch
tiger Barockbau Jn vielen Windungen führt die von 1848 1850
erbaute und befeſtigte Ponaleſtraße in Tunneln und Galerien
um die Rocchetta herum nach dem berühmten Ponalepaß der
den Gardaſee mit dem Hochtale der Giudicaria verbindet Eine
prachtvolle Fernſicht erſchließt ſich von hier

Generalſtreik der italieniſchen Weber
Aus Mailand melden Schweizer Blätter Die Weber des

Jnduſtriegebietes von Novara haben nunmehr den General
ſtreik angetreten Die Zahl der Streikenden wird auf 30 000
geſchätzt Die Jnduſtriellen haben beſchloſſen alle Arbeiter
n am Dienstag morgen nicht zur Arbeit antreten zu ent
aſſen

Nur kurze Tagung der ikalieniſchen Kammer
WVTB Lugano 8 November Offiziös verlautet daß die am

1 Dezember zuſammentretende italieniſche Kammer höchſtens
20 Tage arbeiten werde Nach Mitteilungen Salandras wird
die Regierung die Vertrauensfrage ſtellen und die Ver
längerung der Generalvollmacht verlangen Die Erörterung
wird nur ſehr kurz ſein Jn Rom fand geſtern unter dem Vor
ſitze des alten Garibaldt eine Verſammlung des Aktionskomitees
ſtatt in der unter den wüſteſten Ausfällen gegen Deutſchland die
Fortführung des ſchonungsloſen Feldzuges gegen alle inneren
Feinde beſchloſſen wurde

Ein engliſches Geſchwader im Skagerrak
W T B Frederikshavn 9 Nov Der Poſtdampfer Skagen

lief geſtern in Frederikshavn von Chriſtianfand mit zwei
ſtündiger Verſpätung ein Das Schiff mußte zwiſchen
Hirkhals und der norwegiſchen Küſte ſtilliegen während ein
engliſches Geſchwader von fünf Schlachtkreuzern und
fünf Torpedojägern verſchiedene mit Holz beladene Schiffe
anhielt die ſämtlich die Erlaubnis zur Weiterfahrt erhielten

Zum erſten Male ſchwediſche Begleitſchiffe
c M Stockholm 9 November Der erſte Konvoi ſchwe

diſcher Kriegsſchiffe iſt auf Grund der neuen Beſtimmungen
einer Anzahl Dampfer beigegeben worden die auf dem
Wege nach deutſchen und hol ländiſchen Häfen
mit Er z begriffen waren Der Konvoi dauerke von Landſort
bis Falſterboe

Verſenkt

c B Genf 9 Nov Petit Journal erhält folgendes
Privattelegramm aus Saloniki Man erfährt hier daß ein
weiteres italieniſches Paketboot von einem feindlichen
Unterſeeboot verſenkt wurde Der Name des Dampfers iſt
noch unbekannt

W TB Genf 9 Nov Die Agence Havas meldet amt
lich aus Algier Der franzöſiſche Dampfer Yſer wurde

Beſatzung und Fahrgäſte konnten die Küſte er
reichen

WTB Genf 9 Nov Die bei Melilla erfolgte Verſen
des engliſchen Transportdampfers Woodfield

wird nunmehr von der Agence Havas amtlich beſtätigt

Ein deutſcher Feſſelballon entflogen
WTB Amſterdam 10 November Ein hieſiges Blatt

meldet daß bei Biggekerke ein deutſcher Feſſelballon nieder
gegangen ſei Er ſei von den Militärbehörden beſchlag
nahmt worden

Keine japaniſche Anleihe in Frankreich
WTB London 10 Nov Der japaniſche Finanzkommiſſar

erklärte einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus er halte
die Meldung daß Japan Frankreich eine Anleihe gewähren
wolle für un wahrſcheinlich

Der Krieg muß ausgefochten werden

e B Newyork 8 November Ein Vertreter der Preß
Aſſociation hatte in Luzern eine Unterredung mit dem
Fürſten Bülow Dieſer erklärte er gehe weder nach Waſhing
kon um Wilſon zu beſuchen noch nach Madrid um König
Alfons aufzuſuchen noch beſpreche er mit einem päpſtlichen
Delegierten oder ſonſt irgend jemand Friedensbedingungen
Der Krieg müſſe ausgefochten werden Deutſchland ſei einig
und verfüge über alle Hilfsmittel Man ſei in Deutſchland
allgemein entſchloſſen den Krieg bis zum Ende mit den Waf
fen auszukämpfen

Kanadiſche Verſuche zur Eroberung des ruſſiſchen Marktes
TB Amſterdam 8 Nov Einem hieſigen Blatté zu

ſagt erfahren die Times aus Ottawa daß die kanadiſche
egierung beſchloſſen hat einen Handelsausſchuß in Peters

burg zu errichten um den Handel mit Rußland zu fördern

Rußland gerät mehr und mehr unker engliſche Konkrolle
So hat dieſer Tage die engliſche Regierun bekannt gemacht

daß ſämtliche nach Rußland auszuführende Waren erſt der
en Regierung bekannt gemacht werdenmüſſen ie dürfen nicht er verladen werden bis die eng n en van

lüſche Regierung die Erlaubnis zum Verſandt gibt I Apocheken erhäitlich

7 7
Die engliſchen Exporteure haben ſich erſt danach zu erkundigenob die in W e kommenden Stoffe auch wirklich in ieſemane

tion und fen herſtellenden Fabriken Rußlands verarbeitet
werden im anderen Falle wird die Erlaubnis zur Ausfuhr
nicht gegeben Jm übrigen ſollten ſich die engliſchen Lieferanten
über die Zahlungsbedingungen die heute für Rußland gelten
erſt bei der engliſchen Regierung erkundigen

Ein ruſſiſcher Verſchwörungsprozeß

T U Stockholm 9 November Ein Maſſenprozeß wegen
Verſchwörung gegen die ruſſiſche Regierung wurde nach einer
Meldung der Nowoje Wremja in Adzar im transkaukaſiſchen

ins Wbeege r 49 Angeklagte wurden
um e verurteilt währen andere Zwangs arbeiten zwichen 6 und 30 Jahren erhielten Swang v

Lehzke Depeſ chen

Verluſtreiche ruſſiſche Niederlage bei Riga
e B Aus dem Felde 10 Nov Unſer bis an die Pirul

re und Kekan vorgedrungener Vorſtoß gegen Riga ver
anlaßt die Ruſſen zu immer neuen Verſuchen unſere Linien

durchbrechen eit mehreren Tagen machen ſie durch
tarkes Artilleriefeuer vorbereitete Sturmangriffe
die infolge großer Verluſte immer ſchwächer werden
So wurde vorgeſtern von uns beobachtet wie ruſſiſche Jn
fanterielinien bei Bundul von Koſaken mit Peitſchen an
getrieben wurden Bei Grenhof wurden durch den Sumpf
vorgedrungene ruſſiſche Linien durch unſer Feuer nieder
gemäht Man hörte das Jammern der Verwundeten aus
dem Sumpfe ohne ihnen Hilfe bringen zu können Geſtern
griffen die Ruſſen abermals nach vorhergegangenem
Trommelfeuer Kekan wurden jedoch mit dem Bajonet
zurückgetrieben Es verlautet daß der ehemalige bulgariſche
General Radko Dimitriew den Oberbefehl über das
12 ruſſiſche Armeekorps übernommen habe

Verzeifelte Lage der Verbündeten in Süd
Serbien

T V Saloniki 10 November Der Bahnverkehr
auf der Linie Saloniki Monaſtir wird nur bis Florina auf
recht erhalten Jn Monaſtir herrſcht Panik es iſt von den
Serben ganz verlaſſen Eine Bürgerwehr wurde gebildet
um Plünderungen zu verhüten Auf der Bahnſtrecke Gew
geli Krivolac verkehren nur noch Militärzüge Die Eng
länder ſchafften ſchwere Geſchütze nach Gewgeli Die Fran
zoſen erlitten in den letzten Kämpfen zwiſchen Krivolac und
Gradsko empfindliche Verluſte und finden in den an der
Bahnſtrecke gelegenen Ortſchaften keinen Platz mehr die Ver
wundeten unterzubringen Jn Saloniki ſind weitere vier
Transportdampfer mit ungefähr 5000 Mann Munitions vnd
Potons für Verwundete angelangt

Die ſerbiſche Regierung in Rachka
e B Rotterdam 10 Nov Aus Paris wird hier

her gedrahtet daß die ſerbiſche Regierung ſeit Sonntag ihren
Sitz in Rachka 65 Meilen weſtlich von Niſch aufgeſchlagen
habe Dort konnte der betreffende Berichterſtatter auch
Paſitſch ſprechen der ihm erklärte Serbien baue noch auf die
Hilfe des Vierverbandes doch müſſe dieſe bald erfolgen

Die Zeichnungen anf die dritte öſterreichiſche
Kriegsanleihe

erreichten bisher den Betrag von 4015 Millionen Kronen
Alpenhütten erbrochen

Jnnsbruck 10 November Unbekannte Täter erbrachen
im Stubaital die Nürnberger die Dresdner und die Hildes
heimer Hütte des Deutſch Oeſterreichiſchen Alpenvereins und
zerſtörten die innere Einrichtung WIB

2 Millionen Pfund deutſcher Vorſchuß an die Türkei
WTB Konſtantinopel 10 November Die Regierung hat
der Kammer einen Geſetzentwurf betr einen von der deut
e Regierung gewährten Vorſchuß von zwei Millionen

fund unterbreitet Der Entwurf wurde dem Finanzaus
ſchuß überwiesen

Baron Burian in Berlin
e B BVerlin 10 Novbr Der öſterreichiſchungariſche

Miniſter des Aeußeren Baron Burian iſt zur Beſprechung
heute in Berlin eingetroffen

Engliſche Trinkſprüche
W B London 10 November Reuter Bei einem Feſt

mahl in der Guildhall aus Anlaß der Einführung des neuen
Lordmayors wurde ein Trinkſpruch auf die Alliierten aus
gebracht und darin geſagt daß jetzt der wahre Zweck der un
menſchlichen Methoden Deutſchlands ans LLicht getreten ſei
Die Zeit über Friedensbedingungen zu ſprechen ſei noch nicht
gekommen Balfour antwortete in ſeinem Trinkſpruch
auf Heer und Flotte die ganze Strategie der Alliierten be
ruhe auf ihrem Uebergewicht zur See Der Verrat des
Königs von Bulgarien ſei ein diplomatiſcher Sieg
Deutſchlands den er nicht unterſchätze Er ſehe dem Ausgang
des Krieges ruhig entgegen Asquith ſagte daß es in
England jetzt nur eine Partei gebe und die Uneinigkeit ver
ſtummt ſei Kitcheners Sendung nach dem Bal
kan wurde von den Alliierten mit Einſtimmigkeit bedrüßt
Alle vom Feinde verbreiteten Gerüchte über Einzelbeſtre
bungen und Sonderfrieden ſeien wertloſes Geſchwätz Unſere
Ziele ſind dieſelben geblieben wie ſie im vorigen Jahre hier
von mir darglegt wurden Beifall Wir werden nicht ſtehe
bleiben ehe wir den kleineren Stagten Europas die Unab
hängihkeit und der geſamten Welt die Befreiung von der Ge
waltherrſchaftgeſichert haben Lauter Beifall

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für an er Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Barth

Mangel an Energie u Kraft
bekämpft man in überraſchender Weiſe mit Regipan Tabletten einen

Aerzten und Publikum glänzend beurteilten Mittel Jr
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Felhandlung

Heute Mittwoch
zum letzten Mal

Donnerstag
rstaufführun

Anfang 10 Vnr
Moethb s Bayr Bauern Theater

Der heilige Florian
Der Protzenbauer

Jhesfe
20 Ober
bayern

in Nappa

Konzertflagel Blüthner
Karten zu M 2,10 1,55 1,05 bei Heinrich Hothan

Restaurant T alina Festsäle
Inh Em II Osborg Geiststr 42 Tel 818

dGrosse Künstler Konzerte

Mozarts aal Weidenpian 20
Donnerstag den 11 November abends s Uhr

Liecerabhend
von

Margarethe Fritt
Am Klavier Hoſkepellmeister Richard Hagel

Arie aus Samson von Händel Lieder von Schubert Löwe
Hugo Wolf Nielsen Börresen alideutsche Volkslieder

Für unnormale

M Handschuhe
für unsere Rrieger

sehr warm mit Pelz Kamelhaar u Wolle gefüttert

Pulswärmer warme Westen Strümpfe
Kopfschützer Hosenträger und anderes

W F C SiebertJ g g Fernruf 2363untere Leipzigerstrasse 9 gegenüber der Kirche

e ee

S Donnerstag den 11 NS Ant 7 Ende 6rr r
Gasparone s

m
S
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S Operette xon Karl Minöcker

ininſinnmnnien
Kriegsvorträge

der Volkskirchlich ſozigVereinigung Sadſen n

Ortsgruppe Halle
I Vortrag Das neue Volk

Paſtor Knolle Greppin bei Bitterfeld
Freitag den 12 November

pünktlich 9 Uhr
im St Nikolaus Nikolaiſtraße
Geſangsvorträge Zeitgedichte von

Müller Lützen

und Chromleder Zeltleinen und Wolle

Hände sachgemässe schnellste Anfertigung

Eintritt 10 Pf
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eenSee 7
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e

aus dem Magazin von B Döll

Haus und Gruncbosſtzor Voroin b V

Halle a S
Geſchäftsſtelle Barfüßerſtraße 15

Donnerstag d 11 November 1915 abends 8 Ahrim Reſtaurant Mars la Tour G
MitgliederVerſammlung

tu welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird

Tagesordnung
1 Die Rotlage des Hausbeſitzes

Herzfeld
2 Freie Ausſprache

in gehWoeihnachts Ausstellung Das Kind

verbunden mit i und künstlerischenorführungen
veranstaltet vom Bund zur Erhaltung und Mehrung

der deutschen Volkskraft zum Besten seines

Säuglingsheimes
vom 14 16

in den Räumen der Loge zu den fünt Türmen
Albrechtstrasse 6

Geöffnet am 14 November von 10 Uhr nechmittags
am 15 November von 8 Uhr und
am 16 November von 10 Uhr

Eintritt 1 Mark

Vorführungen
Sonniag nachmittag 4 Uhr Kinderchöre und Lebende

Bilder
Sonntag abend s Uhr Konzert Otto Volkmann Ralph

e a 7

Stanplkce

pOptische Ware

empfiehltPpeisermässfgung

r Ulrichſtraße 10

Referent Herr Rechtsanwalt

Der Vorſtand

2 o
e

e S

preiswert und gut

gtOtto Undekann

2 Ia Gr Ulrichſtraße 1a Je
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h
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arke henrorglss
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famitien Hachriehten

n km

Die gläckliche Geburt
eines gesunden

Knaben
zeigen hocherfreut an

Heutiger BEipheitspreis ohne Glas

48 Pf pro Kiter 95
bisher 60 Pfg

42 Pfg pro Liter 90
bisher 57 Pfg

Max Müller und Frau
Hanni geb Biedermann

Königstrasse 72

ceeegeeeeeee
Verein ehem 36er

November 1915 Spiritus Zentrale Berlin W 9
Zur Beisetzung unseres

Ehrenmitgiiedes Herrn
Hauptmann Kalimeyer

j versammeln sich ale Ka
j meraden Donnerstag 2
Uhr vor der Kapelle des SVaseſin lecerfett

allen Packungen ab

Fabrik chem techn Produkie
Göttingen

in erſtklaſſiger Beſchaffenheit gibt in

j Gertraudenfriedhoſes

Bauholz gr Fenſter u Türen Der Vorstand
f neu bill z verk Bölbergaße 2 L eDr lahmann

99Meyer Klavier Frieda Volkmann Sopran Lieder 7 W ſchver Branms Reger Schubert Schumann Friedrich 4 J a e
Viol Sopran Lieder von Franz und Löwe HMtHlitär IemdenMontag nachmittag 4 Uhr Ernste und heitere Vortrage miIeär Hogen die geſündeſte l bewährteſte Am 20 Oktober Verstarb an den

aus dem Kinderleben Der Wolf und die sieben ies 5 Fel hat tGeisslein Singspriel Musik von Humperdinck i tär Striokjaceken a Herren im felde erhaltenen schweren Wunden
Dienstag nachmittag 4 Uhr Wiederholung von Montag Militär Socken r mein Angestelltere e er Damen und KinderDienstag abend s Uhr Plastische Studien nach Robert woll Handsehuhe 3 z 6Schumann Schumanns Jugend Hlbum von H Note en r ibohm ausgefühnt von Schülerinnen Hosenträger Berkaufsniederlage r 44Kopfuokßkrmer zu Original Preiſen bei 2KniewärmerSeit Jahren Pulswärmer lufse Graneiss SPrei Bruxtwärmer Mein Haus beirouert den Verlust Szahlt alerhböehte Preise k getrag

el ig woll Sehals Kleinſchmieden 6 dieses hoffnungsvollen Jungen MannesRerren eicer peiz n aufrichtigwie ganze Tasehentüeheru werk r l iWalter Uhlig hm e a e Tuaslappen Ein Paar gejnndo Reinhold Steckner
Halle a Leipzigerſtr 2 T 4889 Komme ſofort empfiehlt in guten Quelitäten u 9 e nFernruf 947 auch außerhalb 3 chſlultgewehr vernick Lauf Ein und Jerkaufshaus Julius Bacher, g
Länge ca 80em Gewicht Halle Leipzi t 102 preiswert zu verkaufenI kg Cal 4 mm 5,00 13,50 M 22 Schalershot 22 am Marktplatz C e elpzigerstrasse 102 e Brauerel Fr Günther

Nußholzſchaft pol vern Renner 7 7 eGarn Spann d Knick
Länge ca cm Gewicht
ca 9 kg Cal 4h mm 15,50

ebenſo brünierter Lauf m
Viſierdrücker Länge ca
90cm Gew 1 kg Cal
4 5 u 6 mm 17,00Lauf ca 100 cm lang stark
Schaft m Backe Gew

5kg Cal 4 mm 20,00
extra stark m Schweizer

Schäſtung Gew 3,2 kg 27,50
Präzisions Luftgewehr

m neu Seitenverſchluß beſte Ar
beit fein vern Garnitur Gewicht
3 kg in Cal 4 5 h u 6 mm2200 24,00 28,60 u 32,00 M

Bügelspanner Lauf u Verſchluß
drüniert Schraubvisier u Korn
m Aeusilberpunkt vern Garn
Länge 105 cm Gewicht ca 3k
Cal 4 u 6 mm 30,00Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl
Zub 100 Kug 6 Bolz u 1Zange

Munition in allen Calibern ſtets
am Lager

Keparaturen werd best ausgek

Reformheinkleidor
Directoirohosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
großer Auswahliehr

H Schure Yachf Jrage

Für Wiederverkäufer

Ia rPelzfutter aller Art
und r edarß inlGebr Ziowitz

Obwohl keine Mandeln von
bin ich durch größere rechtzeitige Abſchlüſſe noch in der Lage zu

vorjährigen billigen Preiſen
mein weitbekanntes Mandel Marzipan zu verkaufen

Veber 2000 7funa
feinsten Mandel Marzipan

das Feinſte fürs Feld garantiert Jahr haltbar

Voss Schokoladen Sahne Bonbon
in 4 Qualitäten a Pfund von 1 Mk an

Uebertreffen Schokolade bei weitem ſind ſehr ſehr nahrhaft feinſchmeckend
leicht bekömmlich huſtenſtillend und durſtet nicht wie Schokolade iſt das

denkbar Feinſte der Gegenwarr
fertig zumKakao mit Zucker und Vanille G

Schokoladen Spitzkuchen ſehr begehrt fürs Feld
Alihee Honig Bonbon e en elerkeitHuſten Berſchleimungen

5 Proz Tel 3414Vorteilhafter Einkauf für Landbewohner
In welch grr nnd auf welcher Höhe die meinige
WRarzipan Fabr

lan 2
führung ſteht iſt aus meinen Schaufenſter Anslagen erſichtl

talien mehr eingeführt werden

Sehoboladeny Fadrft

mit elektriſchem Betriebe
9 Königstr 6u Leipzigerstr

Verpackunagsfreier

5 uaß ars

kation in ihrer künſtleriſchen An

Am 6 November Verschied zu Dresden im 84 Lebensjahre
der vormalige Generaldirektor der Städte Feuersozietät

der Provinz Sachsenker bcheiner ber fegerngernt havenen

Der Verstorbene trat im Jahre 1878 aus dem Preussischen
Justizdienste in dem er 2uletzt die Stellung eines Kreisgerichts
direktors ein genommen hatte in den Dienst der Städter Feuersozietät
der Provinz Sachsen bekleidete hier zunächst das Amt eines Syndikus
und wurde dann im Jahre 1882 durch das Vertrauen des Provinzial
bandtages an die Spitze der Sozietätsverwaltung berufen An dieser
Stelle hat er bis zum Jahre 1909 seines Amtes gewaltet und hat
während dieser langen Zeit die ihm an vertraute Anstalt mit reichem
Erfolge geleitet und aus kleinen Anfängen zu hoher Bläte empor
geführt

Die Fülle seines Wissens und Könnens die Gewissenhaftigkeit
und Treue seiner Verwaltung die lauterkeit und Liebenswürdigkeit
seines Herzens und Charakters sichern ihm bei der Sozietät ein
bleibendes höchst ehrenvolles Gedächtnis Wir werden des aus
gezeichneten Mannes stets in unwandelbarer Liebe und Verehrung
gedenken

Merseburg den November 19 h
Namens der Städte Feuersozietät der Provinz Sachsen

ihres Verwaltungsrates und ihrer Beamten
Der Generaldirektor

Schede
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